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Mörigen, im März 2O2O

EDITORIAL

Liebe Mörigerinnen und Möriger

Durch die aktuellen Gegebenheiten sprechen wir immer wieder von Zusammenleben. Was
verstehen wir darunter und inwiefern tangiert dies uns in der Gemeinde? Auf den ersten
Blick verstehe ich unter Zusammenleben ein harmonisches Nebeneinander. Wenn ich mir
aber genauer Gedanken dazu mache und auch unter Berücksichtigung der sehr aktuellen
Lage, wo Social Distancing in aller Munde ist, sieht mein Blick auf das Thema
Zusammenleben doch anders aus.

ln einer harmonischen Gemeinde wie Mörigen sicher bezeichnet werden kann, hat man den
Eindruck, dass alles sehr gut läuft und das Zusammenleben eine angenehme Sache ist.
Trotzdem haben wir verschiedene Reglemente und Verordnungen, welche genau dieses
Zusammenleben steuern. Das Wort Reglementieren möchte ich bewusst nicht schreiben,
weil es doch ein Abb¡ld der Gegebenheiten sein soll und nicht eine diktierte Art, wie man sich
zu verhalten hat.

Bei einem harmonischen Zusammenleben ist es aber wichtig, dass sich auch jeder Einzelne in
die Gruppe integriert und versteht, wieso vielleicht das lndividuum in gewissen Punkten ein
wenig zurückgenommen werden muss. Akzeptanz und eben das Miteinander stehen hier
wieder im Vordergrund.

Die KOFAS überarbeitet und aktualisiert zurzeit das in die Jahre gekommene Reglement,
welches unser Zusammenleben rund um die Freizeitanlagen am See bestimmt. Schon da
zeigt sich, dass es etliche Diskussionen benötigt, um ein realitätsgetreues Instrument für
unser Zusammenleben erarbeiten zu können. Gewisse Entscheidungen gehen nicht immer
harmonisch von statten, dies kann man sich sicher gut vorstellen. Sämtliche Überlegungen,
Entscheidungen und auch Weisungen werden immer im Hinblick auf ein harmonisches
Zusammenleben und eben zum Wohle der Mehrheit gefällt. Es versteht sich von selbst, dass

dies für den einzelnen Bürger nicht immer nachvollziehbar ist - wenn es aber von Seiten der
Mehrheit betrachtet würde, wäre die persönliche Einschätzung vielleicht plötzlich anders.

Ganz leicht lässt sich dieses Vorgehen auch auf alle anderen Bereiche der Gemeinde
abwälzen. Jede Kommission, jedes Gemeinderatsmitglied und auch der Gemeinderat als
Ganzes, handeln nicht anders und betrachten ihre Überlegungen aus Sicht der Mehrheit und
somít eben für ein gesundes Zusammenleben.

Bei strittigen Entscheidungen ist man versucht, sofort weitere Argumente zu suchen oder
auf mögliche Fehler, natürlich nur aus Sicht des Betrachters, hinzuweisen. Vielmehr sollten
wir auch hier tolerant sein und Fehler zulassen. Wer ist schon fehlerlos, auch wenn man dies
selber eigentlich wünscht? Viel wichtiger erscheint mir dann der Umgang mit einem Fehler,
auch dies wieder zum Wohle des Zusammenlebens.

Gerade jetzt sind wir alle auf dieses Zusammenleben angewiesen und werden es wohl in den
nächsten Wochen, wenn nicht sogar Monaten, noch verstärkt benötigen. Die aktuelle Lage

ist eine enorme Prüfung für unsere Gesellschaft und ein Ende ist noch nicht absehbar. Wir
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müssen Zusammenstehen, bitte einmal nicht wörtlich nehmen, und das Zusammenleben
unbedingt in den Vordergrund stellen. Weisungen und Empfehlungen befolgen, auch wenn
dies vielleicht für den Einzelnen noch keinen Sinn macht und uns nicht darüber unterhalten,
ob gewisse Verhaltensregelungen nun richtig oder eben falsch sind.

Machen wir es für uns, für das Nebenan, für die Gemeinde, für den Kanton, für die Schweiz.

Für ein Miteinander, damit wir ein harmonisches Zusammenleben bald wieder wie gewohnt
haben werden.

Markus Zurbuchen
Gemeinderat
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AUS B LI CK SCH LÜSSEL ZIELE 2O2O G E M E I N DE RAT

o Anpassung Mör¡genkurve durch den Oberingenieurkreis lll (OlK lll) des Tiefbauamtes
des Kantons Bern / Sanierung Fürhölzligraben. Verbindung der beiden Projekte prüfen
und anstreben. Das OIK lll nimmt die Bauarbeiten in der Mörigenkurve im Sommer 2O2O

auf (Dauer rund l Jahr).

. Sanierung Bahnübergang "Brunnackerstrasse". Die Planauflage des OIK lll zur Sanierung
des Fussgängerübergangs an der Lerchenbergstrasse ist abgeschlossen. Die
Projektumsetzung durch das OIK lll und die Aare Seeland mobil AG soll im
Sommer/H erbst 2O2O erfol gen.

. Wärmeverbund Mörigen (WVM). Das überarbeitete Baugesuch wurde im Februar beim
Regierungsstatthalteramt eingereicht. Der Gemeinderat hofft auf einen rechtsgültigen
und zustimmenden Bauentscheid.

. Harmonisierte Bauvorschriften BMBV. Die Mitwirkung der Bevölkerung und Vorprüfung
durch das Amt für Gemeinden und Raumordnung sind abgeschlossen. lm Frühjahr folgt
die öffentliche Auflage und die Stimmberechtigten befinden voraussichtlich an der
Gemeindeversammlung im Juni2O2O über die neuen Vorschriften.

. See- und Flussufergesetz (SFG). Die Planung der Fortsetzung des Uferweges auf Seite
Mörigen wurde dem Ortsplaner zur Weiterbearbeitung übertragen. Das Projekt soll
zeitgleich und in Absprache mit der Gemeinde Sutz-Lattrigen vorangetrieben und der
Bevöl keru ng zur Verneh mlassung u nterbreitet werden.

o Gesamtmelioration. Der Gemeinderat beurteilt und prüft das weitere Vorgehen
betreffend ei nes mögl ichen Vorprojektes.

. EDV-Projekt. Der Gemeinderat begleitet strategisch das EDV-Projekt Finanzen und
Einwohnerkontrolle.

AUSB L I CK JAH RESZ I ELE 2O2O
KOM M ISSION EN, RESSORTS U N D VERWALTU NG

Baukommission (BAU KO) / Landwi rtschaft und U mwelt

. Genereller Entwässerungsplan (GEP). Umsetzung Massnahmenplan als laufendes
Jahresziel.

. Wärmeverbund Mörigen (WVM). Das überarbeitete Baugesuch wurde im Februar beim
Regieru ngsstattha ltera mt ei ngereicht.

o Erneuerung Regenwasserleitung Seestrasse bis offener Graben (Mühlegraben). Nach
dem erfolgreichen Abschluss der Tiefbauarbeiten im letzten Jahr wird voraussichtlich im
2O2t der Deckbelag eingebaut.

. Meteorwasserleitung & Strassenbelag Brunnackerstrasse (1. Tranche) und
Tannackerweg (2. Tranche). ln der lnvestitionsplanung ist die Sanierung im2O2Obis2024
vorgesehen. Ausarbeitung eines Projektes mit Kostenvoranschlag für einen Entscheid an

der Gemeindeversammlung im Juni 2O2O.
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o Digitaler Leitungskataster. Der Kanton Bern verpflichtet die Gemeinden, einen digitalen
Leitungskataster einzuführen. Fertigstellung durch die GeoplanTeam AG als
Datenverwaltu ngsstel le weiterverfolgen.

o ,,Tempo-2O- und Tempo-30-Zonen". Erste Grundlagendokumente wurden durch die
BAUKO gesammelt, damit der Gemeinderat im Frühjahr einen Grundsatzentscheid
treffen kann. Bei positivem Entscheid erstellt das zu beauftragende Ingenieur- und
Planungsbüro ein Verkehrskonzept mit Planung der verkehrstechnischen Massnahmen
auf den Gemeindestrassen (2.8. Verkehr um Schule, Verkehrsproblematik FAS). Nach
Vorliegen des Verkehrskonzeptes mit sämtlichen Massnahmen und Kosten würde der
Bau- u nd Planu ngskred it der Gemeindeversam m lu ng u nterbreitet.

. Sanierung Mehrzweckhalle (Boden, Maler etc.) und Ersatz Audioanlage. Nachdem die
Stimmberechtigten an der Wintergemeindeversammlung den Kredit genehmigt haben,
wird das Projekt weiterverfolgt und in diesem Jahr umgesetzt.

Kommission für die Freizeitanlagen am See (KOFAS)

. Die bestehende lnfrastruktur mit dem fachlichen Wissen pflegen und - wo nötig - rasch
mit einer Anpassung schützen.

. Regelkonformer Betrieb des Parkplatzsystems. Umsetzung der zeitbedingten Sperrung
bei einer Überlast. Strafanzeige bei weiteren Vergehen.

o Begleitung der Bistrobetreiber in ein weiteres erfolgreiches Jahr. Gegenseitige hohe
Wertschätzung und positive Zusammenarbeit.

. Reglement Freizeitanlagen am See überarbeiten und nach erfolgreicher Bestätigung an

der Gemeindeversamm lung umsetzen.

. Schutz der Anlage durch das Wild weiter ausbauen oder optimieren. Zusammenarbeit mit
Ranger (wenn mögl ich) u nd Wi ld hüter weiterfü hren.

. Winterabstellplätze der Schiffe koordinieren und strukturieren. Anmeldeformular hat
erste positive Ergebnisse aufgezeigt.

Ressort ,,Finanzen"

o Budgetkontrolle gemäss FUOG-DOK. Sorgfältige Führung und Überwachung der
Budgetvorgaben und Kredite. Allfällige Nachkredite werden auf ihre Wichtigkeit geprüft.

. Die Steuersituation auf das neue Budget2O2t überprufen.

. Beurteilung der aktualisierten lnvestitionsplanung.

Ressort,,öffentliche Sicherhe¡t"

. Aktive Kontaktpflege und lnteressenvertretung in diversen Gremien (Regio Feuerwehr
Täuffelen, Gemeindeverband Öffentliche Sicherheit Bielersee Süd-West, Regionales
Führungsorgan, Ausbildungszentrum für Sicherheit Büren, Schiessanlage Almeli). Die
Zusammenarbeit wird von beiden Seiten sehr geschätzt und führt zu einem kollegialen
Verhältnis in vielen Bereichen.
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. Die in diesem Jahr anstehende periodische Schutzraumkontrolle begleiten.
Kom mu ni kative U nterstützu ng u nd wenn nötig Koord i nation.

. Aktive Mitarbeit bei der Ausarbeitung eines neuen Feuerwehrzusammenarbeits-
vertrages. Die lnteressen der Gemeinde Mörigen aktiv in den Vertrag einfliessen lassen.
Die Gemeinde soll ein Mitbestimmungsrecht haben.

Ressort ,,Bildung'

. Weiterführung der Planung und Finanzierung der Sanierung OSZ Täuffelen.

Ressort ,,Soziales"

. Exakte Dossierkontrolle des Regionalen Sozialdienstes (RSD) lpsach vorantreiben.

. Die Kontakte in diversen Gremien (RSD lpsach, Ruferheim Nidau, Seelandheim Worben,
ROJA und Friedhofverband) laufend pflegen und ausbauen.

. Das Dorfleben für alle Bewohner von Mörigen attraktiv mitgestalten.

. Weitere Abklärungen betreffend einer möglichen Einführung von Betreuungs-
gutscheinen.

Gemeindeverwaltu ng (Gemeindeschreiberei u nd Finanzverwa ltung)

. Effiziente Führung der Gemeindeverwaltung beibehalten.

. Weiterhin aktive Unterstützung und Beratung des Gemeinderates und der
Kommissionen in der täglichen Arbeit.

o Optimierung der Geschäfts- und Dokumentenverwaltung CMI AXIOMA. Das gesamte

Verwaltungsteam ist in die Onlíne-Sitzungsvorbereitung eingeführt. Nutzung und
weite rf tl h rend e Anwend u n g des Doku me nten man agementsyste ms Axioma ( D M S).

. lmplementierung der lT-Lösung. Diese beinhaltet im Wesentlichen den
Kreditorenworkflow (digitaler Belegvisierungsprozess), das Modul Finanzplan gemäss

den kantonalen Bestimmungen sowie die Neuerfassung der Gebührenobjekte (Debitoren
Abwasser, Kehricht, Hafen, Hundetaxen). Die Einmalfakturen werden neu auch
digitalisiert. Weiter wird die Anlagebuchhaltung automatisch aus der Finanzbuchhaltung
gebucht. Ebenfalls wird der Kontenplan gestrafft. Die ganze Aufmachung des neuen EDV-
Systems in den Finanzen sowie der Einwohnerkontrolle beinhaltet eine einheitliche
Oberfläche und verwendet modulübergreifend den gleichen Kontaktdatenstamm.

. Ausserbetriebnahme des lnhouse-Servers. Dies beinhaltet die Archivierung der alten
Daten und derAufbau der neuen digitalen Ablagestrukturen.

. Die Aufgaben gemäss Stellenbeschrieb resp. Finanzverwaltungsaufgaben sorgfältig
bearbeiten, kontrollieren und ausführen.

3 Hinweis: Die Schlüssel- und Jahresziele beziehen sich auf das Datum der Gemeinderats-
klausu r vom Febru ar 2020.
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WARMEVERBUND MöRIGEN (WVM) - lnformation Nr. ó

Mit dem folgenden Beitrag informieren wir Sie regelmässig über den Stand des Projektes
Wärmeverbund Mörigen WVM. Dem Gemeinderat und der Spezialkommission ist es

wichtig, dass die Möriger-Bürger zu diesem Projekt immer aktuell informiert sind.

Wie im Dezember 2Ot9 im lnfo lll mitgeteilt, wurde das Baugesuch von der Bau-, Energie-
und Verkehrsdirektion (BVE) an das Regierungsstatthalteramt zurück gewiesen, um es im
Bereich des lmmissions- und Lärmschutzes durch die Gesuchstellerin mit weiteren Angaben
ergänzen zu lassen. Das Regierungsstatthalteramt hat dann mit Verfügung vom t3.Ot.2O2O
die Gemeinde als Gesuchstellerin aufgefordert, zu den genannten Punkten die gewünschten
Unterlagen und Präzisierungen nachzureichen.

Die verlangten Präzisierungen inklusive einem Lärmschutzgutachten wurden durch die
Gesuchstellerin fristgerecht am !3.O2.2O2O beim Regierungsstatthalteramt eingereicht.
Wie ist nun das weitere Vorgehen? Wir empfehlen den direktbetroffenen Kunden mit
Wärmelieferverträgen, sich weiterhin zu gedulden. Die Rechtslage ist klar, die
Nachbesserungen wurden eingereicht und der Entscheid des Regierungsstatthalteramts
wird im Frühjahr 2O2O erwartet. Es wird sich zeigen, ob dieser neue Entscheid erneut
angefochten wird. Vorausgesetzt, es liegt keine weitere Anfechtung vor und der
Bauentscheid wird rechtskräftig, sehen wir einem Baubeginn im Sommer 2O2O sehr positiv
entgegen.

Die aktuellsten lnformationen zum Projekt finden Sie immer auf www.moerigen.ch.

Wenn Sie lnteresse an einem Netzanschluss haben oder eine detailliertere Antwort zum
Stand des Wärmeverbundes benötigen, melden Sie sich bitte auf der Verwaltung.
Wir werden dann umgehend Kontakt mit lhnen aufnehmen.

Þ Erfreut es Sie, wenn die Energie mit Schnitzel aus der näheren
Umgebung produziert wird?

Þ Sind Sie bereit ftir eine tOO% COz-neutrale
Energieversorgung?

Þ Wir von der Spezialkommission WVM sind es!

Patrick Baumann
Spezialkommission WVM
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CORONAVIRUS

Die ganze Schweiz ist mit einer noch nie dagewesenen Situation konfrontiert.
Weitreichende Massnahmen sind nötig, welche der Bundesrat verordnet hat.

Bei allem Negativen stellen wir erfreut fest, dass der Zusammenhalt in unserem Dorf gross

ist. ln vielen Quartieren werden bereits Nachbarschaftshilfen angeboten (Einkäufe
erledigen, Medikamente abholen und liefern, Transporte z. B. zum Arzt anbieten, Kinder
betreuen, Haustiere füttern etc.). Einander telefonisch zu kontaktieren ist in diesen Zeiten
ebenfalls eine willkommene Abwechslung. Vielen Dank für diese Solidarität!

Die Gemeindeverwaltung dürfen Sie in Notlagen gerne telefonisch oder per E-Mail
kontaktieren.

Für allgemeine Fragen der Bevölkerung rund um die Coronasituation hat der Kanton Bern
eine Hotline eingerichtet: Tel. 0800 634 634.

Für medizinische Auskünfte steht die Hotline des Bundesamtes für Gesundheit (BAG) zur
Verfügung:058 4ó3 00 00.

Weitere lnformationen von Bund und Kanton finden Sie im Internet:
o Homepage Bund: www.bag-coronavirus.ch
o Homepage Kanton: www.be.chlcorona

3 Wir weisen nochmals darauf hin, dass die aktuellen Informationen der Gemeinde Mörigen
laufend auf unserer Homepage aufgeschaltet werden.

Der Gemeinderat dankt allen Bürgerinnen und Bürgern für die Einhaltung der eingeleiteten
Massnahmen und der vorübergehenden Einschränkungen.

Tragen Sie Sorge zu sich und bleiben Sie gesund! Der Gemeinderat

soscltÜrz=u
WIRUTS.
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Akrùdlirì.rr om ll,3.2O2ONeues Coronqvirus

Abstond holten

husten und niesen.

Gründlich
Hönde woschen

Hönde schütteln
vermeiden.

ln Toschentuch
oder Armbeuge

Bei Fieber und
Husten zu House
bleiben.

Nur noch
telefonischer
Anmeldung in
Arztproxis oder
Notfollstotion.

www.bq g : corohovÍrus.ch



ICI C'EST BIENNE . ICI C'EST BIENNE . ICI C'EST BIENNE

Die grosse Nr. 12 geht als Eishockeyprofi in den Ruhestand

I

Die gesamte Entwicklung, inklusive der harten Zeiten
und sämtlicher Höhenflüge, hat MATHIEU TSCHANTRÉ
miterlebt.

Mit der 1. Mannschaft hat er seine bemerkenswerte
Karriere mit dem EHCB im Mittelfeld der Nationalliga B

gestartet. Heute ist sein EHCB regelmässig in den
Playoffs qualifiziert, zweimal bestritt man sogar die
Halbfinals!

!

Die Freude in der Region und beim Möriger-Gemeinderat über den EHCB und seinen

Kapitän war und ist stets riesig. Gerne haben wir die errungenen Erfolge miterlebt und die

N iederlagen,,ertragen".

Am 20.O2.2O2O meinte Mathieu selber anlässlich eines lnterviews: ,,Ds Beschte chunnt

no"!!! Dies liess uns extrem hoffen, und die Daumen waren schon gedrÜckt... Leider blieb es

ihm aufgrund der Coronapandemie verwehrt, dies auf dem Eis nochmals zu beweisen.

Alle wissen wir: die 12 ist eine ganz grosse Nummer. Versehen
mit dem Siegel ,,C" war sie für uns unverzichtbar und die Krone
gehört schon lange zum Kapitän! Mathieu Tschantré gehört
zum EHCB wie früher die Nr. 30 O! Eine standhafte, treue,
ausgeglichene und kämpferische Seele ist er, der Mathieu.

Solldies nun Schluss sein? Nein - ici c'est Mörigen!

Wir hoffen, dass Mathieu mit seiner jungen Familie auch

unserem Dorf so treu bleiben wird wie dem EHCB O.

7u dieser aussergewöhnlichen und grandiosen Karriere
gratuliert die Gemeinde Mörigen ganz herzlich!

Der Gemeinderat

E|'.{CE, EH.CB, HIEYA l-tEYA EHCB - E¡'{Ctsì, EHCB, I'liEYA F{,EYA El.{iCB'- |'{.OPP'tsiliE[....

ETEL.BIE}¡XEBIEL-ETEHT{E BIEL-BTEXI{E E¡EL.ETEIIXE

s{JlSS WÈ[tr!
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SOMMERZEIT - GENUSSZEIT

Nach dem Winter und der nun sehr speziellen Situation schauen wir den schönen
Sommermonaten positiv entgegen und hoffen, dass wir diese in vollen Zügen geniessen
dürfen. Es wäre dann die Jahreszeit, in der vermehrt Fenster und Türen geöffnet würden und
wir uns draussen aufhalten dürften.

Alle Bürgerinnen und Bürger sollen sich in unserer wunderschönen Umgebung wohlfuhlen
und erholen können. Damit dies ungestört stattfinden kann, ist es wichtig, dass sich alle ihren
N ach barn gegenü ber rücksichtsvol I verhalten und u nnötigen Lärm vermeiden.

Dem Gemeinderat ist es ein Anliegen, den Bürgerinnen und Bürgern von Mörigen dazu die
Bestim mungen u nseres Gemeindepol izeireglementes in Erinnerung zu rufen:

Þ Bezuglich Bau- und Gewerbelärm sind von 20.00 Uhr bis
0ó.00 Uhr und von 12.00 Uhr bis 13.00 Uhr alle lärmigen
Arbeiten, lärmiges Verhalten und der Betrieb lärmiger
Anlagen und Geräte zu unterlassen.

> Ab 22.OO Uhr ist auf die Nachtruhe gebührend Rücksicht
zu nehmen.

Þ Der Betrieb von Rasenmähern, Häckslern und lärmintensiven Gartengeräten ist von
Montag bis Freitag, ab 20.00 Uhr bis 08.00 Uhr sowie zwischen t2.OO Uhr und 13.30 Uhr
verboten. Am Samstag ist der Betrieb ab 18.00 Uhr und am Sonntag sowie an allgemeinen
Feiertagen generel I verboten.

Der Gemeinderat wünscht allen Mörigerinnen und Mörigern
einen hoffentlich unbeschwerten, schönen Sommer!
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ZURÜCKSCHNEIDEN DER BAUME, HECKEN UND STRÄUCHER
LANGS VON STRASSEN UND WEGEN

Das Gesetz über den Bau und Unterhalt der Strassen und das Gemeindebaureglement
schreiben vor, dass Bäume, Hecken und Sträucher weder in das Strassenprofil hinein ragen
noch die Strassenübersicht beeinträchtigen dürfen. Es gelten die folgenden Masse:

o Das Strassengebiet ist bis auf eine Höhe von 4,5 m und - wenn die öffentliche
Beleuchtung beeinträchtigt wird - bis auf Lampenhöhe von einhängenden Ästen
freizuhalten;

. Über Geh- und Radwegen gilt eine freie Durchgangshöhe von 2,5 m
(U nterhaltsfahrzeuge);

. Bei Kurven, Kreuzungen und überall dort, wo eine gute Übersicht gewährleistet
werden muss, darf eine Grünhecke die Höhe von 80 cm nicht überschreiten;

o Sträucher und Zäune dürfen nicht näher als 50 cm an den Strassenrand gesetzt werden
und dürfen die Höhe von 120 cm nicht übersteigen;

. Bepflanzungen wie Bodendecker usw., die über den Bundstein in die Fahrbahn
hineinwachsen, sind bis hinter die Strassengrenze zurückzuschneiden.

lm Weiteren gilt es zu beachten:
. Der Abstand von elektrischen Leitungen (Viehwächter) hat mindestens 1,0 m zu

betragen;
. Bäume und Sträucher im Bereich von Hydranten sind soweit zurückzuschneiden, dass

eine Bedienung gewährleistet bleibt;
. Die Strassenanstösser haben die Verkehrsfläche von hinuntergefallenem Reisig,

Blattwerk und Baumnadeln zu reinigen;
. Nicht genügend geschützte Stacheldrahtzäune müssen auf einen Abstand von 2,0 m

von der Grenze des öffentlichen Verkehrsraumes zurückverlegt werden;
. Bei gefährlichen Strassenstellen sind Kulturen (2.8. Mais, Getreide) in einem genügend

grossen Abstand gegenüber der Fahrbahn anzupflanzen, damit nicht ein
Zu rücksch neiden bzw. v orzeiti ges M ä hen erfo lgen m u ss.

Wir ersuchen alle Strassenanstösser und Grundeigentümer,
diese Vorschriften zu beachten und die Bäume, Hecken und
Sträucher, wo erforderlich, bis spätestens
3O.O4.2O20 und im Verlaufe des Jahres nötigenfalls erneut
auf das vorgeschriebene Mass zurückzuschneiden und die
übrigen Massnahmen innerhalb der gleichen Frist
durchzuführen. Nach Ablauf dieser Frist wird die Gemeinde
diese Massnahmen ohne weitere Mahnung zu Lasten der
Grundeigentümer vornehmen.

Wir machen die Grundeigentümer zudem explizit darauf
aufmerksam, dass sie für alle Unfälle, die aus Nichtbeachtung
dieser Vorschriften entstehen, haftbar sind.
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Begehbarer Adventskalender 2020

Liebe Mörigerln, lleber Möriger

Der begehbare Adventskalender ln Mðrigen soll uns dieses Jahr zum êfsten Mal

während der Advents- und Welhnachtszeit zu abendllchen Spazlergängen verleiten. Vertellt lm

Dorf öffnet sich ieden Abend vom 1. bls ¿um 24. Derember ein neues Adventsfenster.

Von Weihnachten bls Ende Jahr leuchten dann alle Fenster zusãmmen, Machen Sie mit und

gestalten Sle eln Adræntsfenster?

Was lst zu tun? Dorfbewohnerlnnen und -bewohner schmtlcken ein Fenster, dle

l{austüre rrdpr elnpn Ga rtenbereich lhres Heimes nach lhren ldeen und

vorlleben und beleuchten es allabendlich ab der Eröffnung ihres

Fenstêrs bls Ende Jahr.

Die Nummer für das tenster bitte gut sichtbar anbrlngen.

Wie kann ich

mitmachen?

Wle finde lch die
Fenster im Dorf?

Was muss ich noch

wissen?

Am besten melden Sie skh noch heute per E-Mail oder Telefon an,

spätestens aber bls Samstag, 31. Oktober 2020.

gassmânn.tamara@gmx.ch oder 079 5L6 42 78

Das Fenster wlrd mlt selner Nummer und Adresse in der

Adventskatenderkarte eingetragen, dle als Fijhrer durc{r den begehbaren

Adventskatender dlent. Die Adventskalenderkarte wld im lnfo der

Gemelnde Mörigen publiziert' Weitere Karten llegen ab Mitte

November in der Gemelnde auf.

Zu lhrem Adventsfenster dilrfen sle am Tag der Erleuchtung gerne ein

kleines Apéro f[ir draussen organlsleren. Es muss nichts Grosses seln,

ein einfaches warmes 6etfänk ftir eine kune Zusammenkunft von ür.

18:O0 - 19:30 Uhr, um lhr Fenster zu be$achten und einen kur¿en

schwat¿ zu halten, relcht völlig aus. Bltte melden sie es bel mlr an, dann

wird es auf der Adventskalenderkarte angeprlesen.

ln Vorfreude auf lhre Teilnahme, auf bunte Fenster, kreatlve Vorgärten

und glltzernde Haustûiren...

Uebe Grüsse

Tamara Gassmann

tt
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Rotkre L)z-Fahrdienst
Region Seeland

Miirhten 5le lrr lhrer frei¡sit sder n¿ch lhrer Pensio*ierung meh¡ fvlen:chlichkeit let¡en

und ain sinnvolles Engagernent für Menschen dus lhrer Regtrln i¡bernehr¡ìen?

Wír suchen freiwillige Fahrerinnen und Fahrer

für PersonentranspCIrte mit Privatauto

Das Schweizerische Rote Kreu¡ {5RK} Kanton

Bern, Region Seeland bietet älteren, behinderten
oder kranken Menschen eine Transportrnöglich-

keit für Fahrten ¿um Arzt, zur therapie, ins Spital

oder ¿ur Kur an,

lhre Aulgrbe
Sie holen unsere Fahrgãste eu Hause at¡. fahten

und begleltett sie sicher ans Ziel, warlen und

br inge* sie wieder nach Hause.

lhr Profll

- Sie haben Zeìt und ein privates Fahrzeug

- Sie ¡ind pünktlich, hilfsbereit, geduldig,

diskret und können gut ruhören

Bagleltung und Ansrk¡nnung

- BeEleltung durch die Koordinationsstelle,

Êinfu lìf ungskurs und weilerbildung

- Kilorneterentschådiqung. Vollkasko un<i

Hðftpllichtversrcherun g wðhrend der Einsat ¿e

- Zusamnrenktinfte und Erfahrungsauståusch

unter Frelwilligen

- Mitgliedschaf t beirn 5ßK

- Dossier nfreiwillig engaEiertn

ÍRK Kñnton trrn, itglon Slrhnd, Rotkrat¡t'f¡hrdlcnrt
Uor€rçr euat 13. t502 Êlel I lelefonû3t 319 32 7: I info-rcelrnd@¡rk.bern"ch I www.srk"btrn.chlsseland

ffi ,¿*.n,rïH,1ffi#:il t
[orúor dr 8em hnbn 8m I

t2
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Csnton Bsme Bern

Région f;egion Seelond

Unsere Dienstleistungen auf einen Blick

Vom Kleinkind bis ins hohe Alter

Rotkreuz-Fahrdienst
Unsere freÍwilligen Fahrerinnen und Fahrer fahren Sie mil ihrem Prirratfahzeug zum Arzl, zur
Therapie, ins Spital oder in die Kur und bringen sie wisder sicher nach Haus€. Diese Diensþ
leistung sleht åilteren, behinderten odor kranken Menscfien zur Verfügung.

Rotkreuz-Notruf
Der Rotkreuz-Notruf bietet Sicherheit rund um die Uhr. Sie erhalten Hilfe auf Knopfdruck, per-

sönlþhe Beratung in der Auswahl ihrer individuellen Notruf-Lösung sode unentgeltliche Un-

terstülzung durch unsero lnstallateure bei Fragen.

Bssuchs- und Begleitdienst SRK
Freiwillige besuchen Sie regelmässig in lhrem zu Hause. Sie verbdngen Zeit mit lhnsn und

bringen Ah,tæchslung lrr lhren Alltag.

Entlastung Angehörþe RK
Anlaufgtelle, Betreuung und Enüaslung: fachkurrdþo Unterstülzung fûr Angehörige von älle-
ren, kranken und sterbenden Menschen. Freiwillign übemehmen stundenweis€ díe Betreuung

ihrer Nåchsten - dar¡il die Angehörigen neue Kraft lanken können.

Kinderbelreuung ?u Hause SRK
Das Role Kreuz Region Seeland überbrückt Befeuungsengpåsse in Familien, Wir wrmitteln
vertässliche und kompetente Kinderbetreuerinnen, di€ zu lhnen nach Hauso kommen - auch

kur¿friEtig.

Entlasturq für Familien SRK
Freiwillige unlorstrftzen Familien in sclwiarigen Labensphaæn. Sie begloiton Sie und lhre

Kinder beiihren tåglichen Aktiviläten und rorgen für Entlastung in lhram Alltag. Ein Elternteil
ist wåhrend der Besucfra immer anwçsend,

ffi
5åll Í¡rltcn Berl U(:erer Quú¡ ¿.!

?5{l? Bnil0irtrna
f¡rhfan tlJS 329 32 T2

infç ¡oeLrndfirrl' bc'n rh
w*1,r.rl - Lter¡.tl\ts¡dåd

lrr¡xrr fui lnrd
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(roix-Rouos ¡uis¡e
ft hweircri¡ch e ¡ Rot-e¡ Kre ur

[cntorl de $er¡e Konlon Bern

ftégion llegion Seclnncl

Freiwillige fvlitarbeit beitr SRK Kantcn Bern, Region Seeland

Sr:hetrken Sie einen Teil lhrer Zelt und leisten Sie rjarn:t eiren t¡ner$etri-¡are¡r r,ln¡l Sit"¡rvollen

Ðie¡lsl fi¡t .ândere l,lenschen.

\{ir l¡iete*:

Iinfirhrunc ur":d Beglcitung in lhre Åufgabe

Vüe itc rtri klu rt g ttrt d Austat¡schI rr:ff r:rr

3es:åtigung lhrer îatigkeiten im ,Dossier f-reiwillig Engagiert'

$pesenvetgtiturtg

Zr¡r¿eil l¡ieten w,:t folgcndc lii*saÞnrôglichkeiten an

Rotkreu¡#ahrdlen¡t
lfre Au$úe
Sb begleiten ålþre, behinclelte oder krar*e
Ms¡¡chen mit lhrem Pdvetsulo ¿um Ar¡1, ¿ur
Ttrerapb, ite Spttal oder ar Kur-

llr Engrgrmrnl
Mindesleñs 2 Transprle pro Wocte
Itr Pïo'ffl

- Eln Prirg'îåulo hesll¿¡n

-P0nlrtll$hCt
- Fåhigkcf zütulðrtn, G.dt ld, Empe{hlt
Spealello¡

- Klffnsùsmnþchlldlgung

-VErgich¡rung nËhruntt dcn Fehn¡n

Besuch¡- und Begloitdienst, Entlartung
Ang,ehörigp SRK und be¡uch ftir dcn
Rotkreu¿-Nstruf
lhro Âutob¡
Sotrenkefl Sie ållarãì, allerndefu nden

Pereoftoo Zeit und sin q.ffçrss Ohrodor
enllaÉ1Ên Sie Argehtlrl ga.

Brgleiten Sþ lrlcnechr¡ ¡uf lhrcm lcl¡üon
Laberuvrg.
lhr Engagrr*nrnt
{ bi¡ 12 Slunden Prc Monel
lñr Proll¡
Fthþrlccit zuzuhöran, Goduld, Empahþ

Möchlen 9le sich engagleren?
Kontakt: 032 329 32 7?. - info-sceåancJ@srk-[:orn-ch

! i:|: l{ rrl'-rlr 8.--.'t¡

Ûle¡:rfi Sfrlllnrl

Entlastung f0r Femlllcn 9Rl(
lhttc Aufgrbc
lJnlerstûbn Src cinc Femilh h ¡inu
scfìrvlârtgcr Lobanephcse. Beglrhcn $ls de
Xlndc¡ und ihru Ell¡m in ihr¡n ¡|fråglichen
ÂklþltüF
lìtr Ent.gilmfit
2 ba I Strndân Pro Woefic
lhr Pnof[
- Berunache odor pivate Erfshn¡tg mil
XIndom

- Frhþkoit zuzuhören, Ge{¡¡¡¿. Toleøtz

Punktuetlc Untcrstt¡tzun g

lhn Aulþebr
Unt.r¡tüt¡.n Si¡ drl SRK ln dor
Orgriretlon md Durclrfi¡hrung Yûn

fuilå¡*tl wie 2¡tVt/rihncfitsn, Anl&s ft¡r
Freiwlllga und Mlþllcdat sowlo
ôffanllichkellsåüùltten odar bci
adm in irf rtiwn Tüt{¡teitcn,
lhr Engegrnrnt
¡l blË 60 Sturd€n pro Júr
lhrMU
Sþ Cnd flaxlbsl tmd konlåkrlraudlg

ffi
¡.¡,.r,r¡:y {l¡.;r .::

.;l¡.ii' Hrr:liIr¡r¿.
Icl¡f,.n tl'1,ì i.lt l.l ?i

¡r[¡-rr¿l¡rtj[t:t i-l:er:t,-lr
rr.rìt :j!:"L¿'rr¡ Llr':f, rlaltl
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MUSIKSCHULE
SEEtAH[I

nu, FACHËRANGEBÛT der ltÀusikschule

umf¡srt nahezt¡ alle gängigen lnstrumenþ von Alphorn bi¡ Xylophon, aurfl
Gesangsunterrirht und Stirnmbildung-

ffftdem $CHHUPffiRÂEOHEIJIËHI ¡rt der Eruties in den lnstrwr¡ental- oder
6erangrsr.urterirht iedeneil mÕglich:

rOïEH CHF Fó-.

IIAUER :t lekti'onen å ]O Minuten Hnzelunter¡icht

BERAIUH6 die úitþ Schnupperlektion beinhaltet ein BerãturqÉçesprËich mit det
tetrrperson

VttE WEIER lr¡lit einem Enstieguabonnerftent besteht dþ {tlõglidil{eil vr¡ãhrend des
laufelden 5emesters nrit dem Untenight ¡u beginnen- Bar Eimtiegs-
abçrnpment beinhaltet Eerhs Lektkrnen wrd i¡t ue¡bunden mit einer
¡utsrnatischen Aç*rad*¡ng fift dæ knnrnende Seme¡ter-

Fär den FRüHEH ËlH5IlEfr in dþ mr¡sixle Bilduns bÞtet die xluciks,rhuþ ebenfalls
uiele tt'tf¡glithkeiten:

r Ellem{ind-Sirqen ab llt Jatuen in Begleitung einer Eerugsperson
r Musik und Eeryegurry ab ¡l Jahren {Untenkht aurh in Tãl¡ffeþn}
r Ka-[e-Ba-S$i FErküEismunterridlt ab 5 lahlen
r Basùusfüite bauen und:Fieleß ab 6lalnen

Versrhie&te tfl5Ë¡tåBtt! ergänzen das urnfangreirhe Angehot. tler Hue$ihþ-tl¡¡ter¡icht
sowie das lfiit¡ingen io un¡erer Gesangsgruppe PrsltütAtive :ind im regulãren Schulgeld
für Ein¡eli¡ntenicht in@riffen- ttie Eruembles der Ítrtusiksdude

r Fführtreirtnr / 5tæithorrhester
r Junimband für Êläser
r Gltanen-fnsernble
r taxophorEme¡nHe
r SchlagzeugrEruremble
¡ Ba¡d-Unterftht auf ve¡sd*€denen Niveausfufen

åNmËmUHG u¡d vieþ nreitere lnformatisnen u nter

www- musiks{hule*eeland.th / info€lmusikrchule'æeland-ch
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PROAGRICULTURA
Srdr¡rd

PAC r Herenhalde 80 I 3232 lns
:nfo@p¡oagricuhura,ch I www,proagricuhura.ch

Medienmitteilung Pro Agricultura, 10. März 2O2O

zu r Genera lversa m m I u ng vom 6. lv1ärz 2O2O i n I ns

Schweizer Gemüsekammer ¡n Bedrängnis

Die Landwirtschaft im Seeland wird bedrängt vom Klimawandel und vielen
gesellschaftlichen Entwicklungen. Die lnteressengemeinschaft Pro Agricultura Seeland

ietzt sich für deren nachhaltige Zukunftssicherung ein. Sie will die Okonomie und

Ökologie unter einen Hut bringen, was an der Generalversammlung mit Worten und Taten
bekräftigt wurde.

Die diesjährige Generalversammlung der landwirtschaftlichen lnteressengemeinschaft Pro

Agricultura Seeland fand am 6.März im lnforama lns statt. Der Verein setzt sich für die

Erhaltung und Förderung einer nachhaltig produktiven Landbewirtschaftung im

Dreiseenland ein; Mitglieder sind Einwohner- und Burgergemeinden, Flurgenossenschaften

sowie Landbesitzer. Dass diesen die aktuellen Entwicklungen Kummer bereiten, zeigte der
grosse Aufmarsch: rund 60 Personen nahmen an der Jahresversammlung teil, trotz
Coronavirus und obwohl die anschliessende Tagung zum Thema Landwirtschaft und

Naturschutz verschoben werden musste. Pro Agricultura versucht immer wieder, innovative
Forschungsprojekte anzustossen und politische Diskussionen in Gang zu bringen. Unter
anderem gelang es, nach zwei grossen Landsgemeinden, letztes Jahr die Gründung des

Vereins Zukunft Drei Seen Land zu initiieren, eine breit abgestützte Plattform zur

nachhaltigen Entwicklung der Region.

Böden und Wassermanagement verbessern

Fast wortwörtlich zurück zu den Wurzeln, kümmert sich Pro Agricultura zurzeit vor allem

um die Projekte <Bodenkartierung> und <Bodenverbesserung), über deren Stand an der GV

orientiert wurde. Ebenso wurde über erfolgversprechende Hochschul-Studien berichtet:
einerseits zur optimalen Wassernutzung dank einem Monitoring mit Bodensonden,

andererseits zum bodenschonenden Gemüseanbau dank Gründüngung und Mulchen. Die

Uni Neuenburg untersucht das Zusammenwirken von Oberflächen- und Grundwasser im

Gebiet. Wenn es gelingt, die Grundwasserstände auf höherem Niveau zu stabilisieren,
können der Bodenschwund durch Torfzersetzung und die damit verbundenen
COz-Emissionen verringert werden.
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Resolution für Natur und Ernährungssicherheit

Durch die Versammlung führte der umtriebige Vereinspräsident Peter Thomet aus lns. Er tat
dies mit viel Charme, historischen Exkursen und politischen Seitenhieben. Thomet
erläuterte, wie die Seelandschaft in den Eiszeiten gestaltet wurde und dass sie die Römer

während Jahrhunderten besiedelt und bewirtschaftet hatten. Die Versumpfung erfolgte
hingegen erst ab dem Mittelalter und wurde mit den Juragewässerkorrektionen wieder
rückgängig gemacht. Null Verständnis hat der ETH-Agronom für die <pauschalen Vorurteile
vieler Städter, die kolportieren, die Bauern würden den Boden mit schweren Maschinen und

überintensiver Bewirtschaftung degradieren. - Das ist einfach behaupten statt wissen!> Die

Bemühungen von Pro Agricultura für fruchtbare Böden und Ernährungssicherheit zeigten so

ziemlich das Gegenteil. Damit sprach Thomet den meisten Anwesenden aus dem Herzen.

Eine Resolution mit entsprechenden Forderungen an Bund und Kantone wurde
verabschiedet. Auch alle statutarischen Geschäfte wurden mehr oder weniger
diskussionslos u nd einstimmig genehmigt.

Engagement für die Biodiversität

Für Thomet und seine Vereinsleute ist es eine Selbstverständlichkeit, dass neben der
landwirtschaftlichen Produktion auch die Biodiversität geschützt und gefördertwerden soll.

Zum Zeichen der Wertschätzung wurden denn auch sieben Persönlichkeiten für ihr
Engagement zu Gunsten von Pflanzen und Wildtieren mit einem symbolträchtigen
Schoggihasen geehrt. Hasen, das passt, beherbergt doch das Seeland eine rekordverdächtig
grosse Feldhasenpopulation. Auch der Ehrengast der Versammlung ist ein hochverdienter
Naturfreund mit vielen Bezügen zum Seeland: Dr. Gerhart Wagner, über hundertjähriger
Tausendsassa und Autor des Standardwerks <Flora Helvetica>. Wie Naturschutz und

Landwirtschaft ganz konkret unter einen Hut gebracht werden können, zeigte die Biologin
lrène Weinberger auf, lnhaberin des Umweltbüros Quadrapoda. Mit einem Netz von
Kleinstrukturen und Wanderkorridoren entlang von Kanälen und Ackern versucht sie in
Zusammenarbeit mit Landwirten, das Wiesel, Hermelin und Co. zu fördern. Die kleinen

Räuber fressen grosse Mengen Mäuse und verringern damit Schäden an den Kulturen - eine

Win-win-Situation ganz nach dem Gusto von Pro Agricultura Seeland.

Weiterfü h rende I nformationen: www.proagricu ltu ra.ch.

t7



_cltrMG_# w

Seeländische Wãs*ruÊrsorqunq
Gencindeverband (Sl¡iG) Worben

Kundeninformat¡on zur
Trinkwasserqual¡tät der SWG

Das in unserem Verbandsgebiet abgegebene
Trinh¡vasser weisl die nachsteherden

Qulitätsmerkmale auf. Die detaillierten
l¡boranalysen finden Sie jedeneit auf unserer
Webseite unter wwì¡vsw&worben.ch.

Æ l<teriolqixh e Qua llhit :
einwandfrei

M¿mthärte:
19 - 27 "fH
{Hã*ebereich:,¡nitelhart' bis .h¡n"J

Nitratgehalt:
6-9mg/l
{arm Verglath: gesetd, Hêchstvr*t = a0 ng/l)

ãilR$tnlrw¡¿"fr tl(wniisre ßttetìe KÐsten) :
0.03 - 0.04 r¡g/l
iarm Vergleich: gesetd, Hfthstrnrt = 0,1 ¡'dl]

tttffiMil-Metabalit R47181 I (s¡ehe Kasten) :
0.16 - 0.22 t¡g/l
{am Vergleich: geEètd, HÕchÉtvrêrt = 0,t ¡reil)

A¡t urú lls{ønft:
Grundwaser aus Gimmiz/Walpersvil

Hpndtung:
De$nfeldion mit Ultraviolettanlage

Für weitere Informationen steht Ihnen unser
hsonal gerne zur VerftEung.

Ihre SIIIG

Seeländische WÞsservetmrgung SVtÆ

Haüptsfæe 1?, 3252 Worben
Td. 032 387 20 40
info@.çrrgi'mrben,ch
yrww,strg-worben.ch

Cü|ffi¡ahnil
o Dâs seit den 70-er Jahren eingesetzte

Fungizid Chle$åAlgn¡[ wurde per 01.01.2020
verboten. Dãmit ist der wichtiqlste Sdìr¡tt
getan, um einerì weiteren Eintag dieses

Stoffes und seirer Abbauprodukte in das
Grund- und Trinlflvæser zu verhindern.

o Die Chloßhäho¡l-Rúd<står¡de galten bislang
gernåss GesundheitsbeHirden als <<nicht

relevenÞ. Seit dem 01.01.2020 gelten sle
nun als potenziell qesundheibgefãhrdend und
unterstehen deshalb dem sehr tiefen
Lebensmittelhtichstwert von 0.1 Éfl .

o Wir haben ¡n unserefl Wasserproben
festgestellt, dass der ÇhlQlthalnnil-Metebolit
R471811 in unserem VersorgungsneÞ den
Httchstw'ert überschreilet. D¡eser Stoff ¡st

bereits seit lahr¿ehnten im Trinkwasær.
konnte aber bis vor Kurzem nidìtgerrtessen
werden.

o Dank der Stilllæung rnehrerer belasteter
Fassunçn konnten wir die Qualitãt des
abgegebenen Trinhnrassers seit Anfang Jahr
bereÍts deutlich verbessern. Nmh ist es uns
aber nicht gelungen, alle CJkdhnlCIoit-
Rückstände permi¡n€nt unter 0.1 rrg/l zu

senken.
o Weitere Qual¡tät$/erbess€f,ungen dúrfen in

den nådrsten Monäten erwartet werden.
Vorgesehen sind insbesondere diverse
Kapazitätsausbauten in derì wenig belasteten
Fassungen sorruie die Fil$ätion dÊs
Trinlcwassers mittels Umkehrosmose.

o tm Vergleich a¡ mandten Lebensmitteln sind
die Werte im Trinkwasser tief. (So liegt
beispielsweise der zulåssige Hckhstwert fiir
ChtAn¡åbSü ¡n lGrotten l0'Oûtrfach uber
de*n Trinh,vasserhtidtstt¡'¡ert ) Dies entbindet
uns vHsorger aber nld¡t davon, alles zu
unternehmen, um Trinh¡¡asser zu liefem,
welches alle gesetzlichen Anforderurgen
erfullt,

o Darnit das Grund- und Trinkwæser besser
gegen Pestiz¡de geschüÞt wird, fordert die
Trinkwasserbrandte (www.sv9w.ch) bereib
seit J¿hren ein verschärftes Pestizid-
Zulassungsverfahren und eine nachhaltÍge,
tri nhruasserverträgliche LandwirtsÊhäft .

o Wr danken allen l¡ndwirtinrcn und
Landwirten, welche bereits auf freiwillþer
Basis Mæsnahmerì zum Tr¡nl$rdsserschuÞ
ergriffen haben.

o Die f.hlcdtr¡lonil-Rúckstände werden von uns
regelmässíg unters.rcht und die [¡bor-

Webseite

Lösung für Worben liegt vor

Damit die wegen Pestizidrückständen stillgelegte Trinkwasserfassung in Worben wieder in
Betrieb genommen werden kann, schlägt der Vorstand den Einbau einer Umkehrosmose-

Filteranlage vor. Der bereits abgeschlossene Pilotversuch hat gezeigt, dass diese

Filtermethode Pestizidrückstände sehr wirksam aus dem Wasser herausfiltern kann.

Das Ausführungsprojekt für die Filteranlage liegt nun vor und der Vorstand hat an se¡ner

Sitzung vom L8.O2.2O2O das we¡tere Vorgehen festgelegt: Am 26.05.2020 soll die

Abgeordnetenversammlung über einen entsprechenden Kredit von rund CHF 1.4 Mio.
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beschliessen und vorgängig (im April) findet eine Orientierungsversammlung statt. Läuft
alles wie geplant, kann die Filteranlage Ende Jahr in Betrieb genommen werden.

Eine Gebührenerhöhung steht deswegen voraussichtlich nicht bevor. Die erwarteten
Mehrkosten pro Person und Jahr liegen im einstelligen Frankenbereich.

Seniorenrat
Mörigen

NACHGEDACHT TÜN UNSERE SENIORINNEN UND SENIOREN........

Die empfundene und ausgestrahlte Zufriedenheit sollte eigentlich nicht erst im Alter
entdeckt und gelebt werden!

Versteht und misst man vielleicht in jüngeren Jahren dem Begriff ,,Reichtum" eine falsche
Auslegung und Wertstellung zu?

Wie oft erfreut und entschädigt uns das Abendrot des Himmels nach einem anstrengenden
Tagesverlauf oder unfreundlichem Wetter?

Deshalb erfreuen und betrachten wir Seniorinnen und Senioren jeden gelebten Tag im Alter
doch als Abendrot!

Der Seniorenrat freut sich auf unsere gemeinsamen Aktivitäten und Begegnungen
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DIE VERWALTUNG MELDET:

CORONAVI RUS - SCHL¡ESSUNG SCHALTER

Die Schalter der Gemeindeverwaltung bleiben aufgrund der aktuellen Situation ab sofort bis

auf Weiteres gesch lossen.

ln dringenden Fällen können Sie die Gemeindeverwaltung telefonisch oder per E-Mail

erreichen:
. Gemeindeschreiberei: 032397 02 03 gemeinde@moerigen.ch
o Finanzverwaltung: 032397 O2O4 finanzverwaltung@moerigen.ch

MöRIGER BADETUCH

Die Gemeinde Mörigen bietet neu ein Mikrofaser-Badetuch aus fairer Produktion mit dem

gemeindeeigenen Logo zum Verkauf an:

Material:
- 85% Po lyester/15% P oly am ide,

2OO g/m2
- waschbar bei 30" C

Masse:
-90x1B0cm

Preis:
- cHF 4s.00/stk.

Verkaufsstelle:
- Gemeindeverwaltung, Schulstrasse 21, Mörigen (abWiederaufnahmeder normalen

S ch a I te r öff n u n gs z ei ten)

HUNDETAXE 2O2O

Für die diesjährige Hundetaxe werden Sie neu eine Rechnung
von uns erhalten, so müssen Sie nicht mehr extra auf die
Gemeindeverwaltung kommen und werden automatisch an die
Fäl ligkeit dersel ben eri nnert.

Beim Tod lhres Hundes sind wir lhnen dankbar, wenn Sie uns dies

umgehend melden, damit die Daten im schweizerischen Hunderegister (Amicus) angepasst

werden können. Ebenfalls neue Hundebesitzer müssen sich auf der Verwaltung melden.

Besten Dank für die Kenntnisnahme
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PARKKARTEN TÜn PARKING AM sEE

ln Anbetracht der momentanen Situation und Einschränkungen haben Sie die Möglichkeit,
die diesjährige Parkkarten-Gebühr von CHF 20.00 (Einwohner von Mörigen) resp. CHF
ó0.00 (auswärtige Bootsplatzmieter) auf unser Postkonto CH27 0900 0000 2500 47327,
f autend auf Einwohnergemeinde Mörigen, Finanzverwaltung,25T2 Mörigen, einzuzahlen.

IMICI{TIG: Parkkarten-Nr. xxxx xxxx xxxx muss
ZWINGEND als Mitteilung vermerkt werden, ansonsten
können wir die Zah lung nicht zuweisen.

Aus administrativen Gründen dauert
Arbeitstage, bis die Parkkarte nach
Jahresgebühr freigeschaltet wird.

es rund
Bezahlung

drei
der

SBB.TAGESKARTEN

Die Gemeinde Mörigen bietet (auch online) zwei SBB-Tageskarten der zweiten Klasse an

Die Tageskarte ermöglicht während einem ganzen Tag die freie Fahrt auf allen Strecken der
SBB sowie den meisten konzessionierten Privatbahnen, städtischen Nahverkehrsmitteln
und vielen Schiffsbetrieben der Schweiz. Auf den privaten Autobus- und
Seil bahnverbindu ngen werden teilweise Ermässigu ngen gewährt.
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SCH LI ESSU NG G EM E I N DEVERWALTU NG Ü EEN AU FFAH RT

Die Gemeindeverwaltung bleibt am Freitag nach Auffahrt, das heisst am

Freitag, 22.Ma12020

den ganzen Tag geschlossen.

Besten Dank für das Verständ nis.

2t



ÖTTNUruGSZEITEN DER GEMEINDEVERWALTUNG WÄURTruO DEN

SOMMERFERIEN (ó. Juli - 7. August2O2Ol

Vormittag Nachmittag

Montag ganzer Tag geschlossen

Dienstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr

Mittwoch ganzer Tag geschlossen

Donnerstag 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr

Freitag ganzer Tag geschlossen

E D¡C RUbTiK,,VERANSTALTUNGSHINWE¡SE DER GEMEINDE" CNtfäIIt

aufgrund der aktuellen Situation.

e Das nächste INFO erscheint im September/Oktober 2O2O

Wirwünschen unseren Bürgern und Bärgerinnen von Herzen gute
Gesundheit und hoffen auf einen entspannten Sommer in unserem

Dorf!

( Red a ktionssch I uss u nd Sta nd der I nform atione n z 25.03.2020)

EINWOHNERGEMEINDE MORIGEN

Sclrtrlstrasse,2l Telefon 032 391 02 02

2572Morieen Teletax 032 391 02OI
eeme incle(ômoe r ige n.ch

www. nroer iger r.ch

E-Mail


